
Amts- und Mitteilungsblatt der Stadt Flöha mit dem Ortsteil Falkenau
23. Jahrgang, Nr. 01/2016 Ausgabe vom 16. Januar 2016

www.floeha.de

Kunstwerk findet Platz im Dienstzimmer

großformatigen Gemälden von Hans Ru-
dolph.

Es zeigt den Blick aus Richtung Alten-
hain in das Zschopautal mit der Stadt
Flöha und der Augustusburg im Hinter-
grund aus dem Jahr 1954.

Die Herkunft des Bildes gibt noch einige
Rätsel auf. Unter anderem hing es wohl
auch einige Jahre im Motorradwerk
Zschopau und wurde später von Familie
Baumann vor der Entsorgung gerettet.

Oberbürgermeister Volker Holuscha freut
sich, dass das Bild jetzt in Flöha „ange-
kommen“ ist. Das Gemälde wurde in den
letzten Wochen von der Rahmenglaserei
Liermann aus Flöha neu gerahmt und mit

einem neuen Spannrahmen versehen.
Seinen neuen Platz hat es jetzt im
Dienstzimmer des Flöhaer OB’s gefun-
den.
„Wir bedanken uns sehr herzlich bei Fa-
milie Baumann, die uns dieses wertvolle
Kunstwerk zur Verfügung gestellt hat. Es
handelt sich um ein Bild, das nicht nur ei-
nen besonderen moralischen Wert für
uns hat, sondern auch einen hohen
künstlerischen Wert besitzt“, so Ober-
bürgermeister Holuscha. (rs.) p

Im September vergangenen Jahres er-
hielt die Stadtverwaltung Flöha einen An-
ruf von Familie Baumann aus Zschopau.
Sie bot der Verwaltung ein Gemälde von
Hans Rudolph mit der Darstellung einer
Flöhaer Landschaft unentgeltlich an.

Für Oberbürgermeister Holuscha keine
Frage, dieses Bild nach Flöha zu holen.
Schließlich handelt es sich bei dem Ma-
ler Hans Rudolph (1911 – 1983) um einen
regional bedeutsamen Künstler. Geboren
in Niederwiesa, umfasst sein Œuvre eine
Vielzahl von Landschaftsbildern, Stillle-
ben und Aktdarstellungen.

Das erworbene Bild „Blick ins Zschopau-
tal bei Flöha“ gehört mit seiner Abmes-
sung von 135 x130 Zentimetern zu den

Die Odyssee eines Gemäldes endet im Flöhaer Rathaus

Die Stadt Flöha übernimmt in diesem
Jahr zusätzlich zum Angebot der Entsor-
gungsdienste Kreis Mittelsachsen
GmbH, die Entsorgung der Weihnachts-
bäume im Stadtgebiet Flöha mit dem
Ortsteil Falkenau.
Noch bis zum 17. Januar 2016 besteht
die Möglichkeit, den Weihnachtsbaum
an den bekannten Containerstandorten
für die Glasentsorgung abzulegen.
Die Weihnachtsbäume sind unbedingt
ohne Schmuckreste zu entsorgen.
Diese einmalige Entsorgungsaktion wird
von der Firma Becker Umweltdienste
GmbH durchgeführt und von der Stadt
Flöha finanziert.
Wer dieses Angebot nicht wahrnehmen
kann, dem steht entsprechend des Ab-
fallkalenders des Landkreises Mittel-
sachsen die Entsorgung über die Wert-
stoffhöfe zur Verfügung. Noch bis zum
13. Februar 2016 können die abge-
schmückten Bäume kostenfrei dort ab-
gegeben werden..
Auch danach können die ausgedienten
Bäume zu den Wertstoffhöfen gebracht
werden, dann ist jedoch eine Gebühr zu
entrichten. p

Hinweise zur 
Weihnachtsbaum-

entsorgung

Oberbürgermeister Volker Holuscha präsentiert das Ölgemälde „Blick ins Zschopautal bei Flöha“
von Hans Rudolph, das jetzt in seinem Dienstzimmer hängt. Foto: rs.
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Der Stadtrat der Stadt Flöha hat am
17.12.2015 auf Grund von § 4 der Ge-
meindeordnung für den Freistaat Sach-
sen (SächsGemO) in der Neufassung die-
ser Ordnung vom 03. März 2014
(SächsGVBI Nr. 5, S. 55, S. 146 ff)  und §
15 Abs. 4 des Sächsischen Gesetzes
über den Brandschutz, Rettungsdienst
und Katastrophenschutz (SächsBRKG) in
der Fassung der Bekanntmachung vom
14.09.2015, zuletzt geändert durch das
Gesetz vom 10.08.2015 (SächsGVBl.
S.466) nachfolgende Satzung beschlos-
sen.

§ 1
Begriff, Gliederung und Leitung

der Feuerwehr
(1) Die Stadtfeuerwehr Flöha ist eine Ein-

richtung der Stadt ohne eigene

Rechtspersönlichkeit. Sie besteht aus
der Ortsfeuerwehr Flöha und der
Ortsfeuerwehr Falkenau.

(2) Die Ortsfeuerwehren führen den Na-
men ,,Freiwillige Feuerwehr Flöha“
bzw. ,,Freiwillige Feuerwehr Falke-
nau“.

(3) Neben den aktiven Abteilungen der
Ortsfeuerwehren können andere Ab-
teilungen, Jugendfeuerwehren und
Alters- und Ehrenabteilungen gebil-
det werden.

(4) Die Leitung der Stadtfeuerwehr ob-
liegt dem Stadtwehrleiter und seinem
Stellvertreter, in den Ortsfeuerwehren
dem Ortswehrleiter und seinen Stell-
vertretern. Bei mehreren Stellvertre-
tern ist die Reihenfolge der Vertretung
festzulegen.

(5) Die einzelnen Ortsfeuerwehren sind

für ihr Territorium hinsichtlich der
Ausbildung, des Einsatzes und Ein-
satzbereitschaft eigenständig und ei-
genverantwortlich.

§ 2
Pflichten der Stadtfeuerwehr

(1) Die Stadtfeuerwehr hat gemäß
SächsBRKG § 16  die Pflichten
– Menschen, Tiere und Sachwerte

vor Bränden zu schützen, techni-
sche Hilfe bei der Bekämpfung
von Katastrophen, im Rahmen
des Rettungsdienstes, der Was-
serwehr und der Beseitigung von
Umweltgefahren zu leisten 

– und nach Maßgabe der §§ 22 und
23 SächsBRKG Brandverhü-
tungsschauen und Brandsicher-
heitswachen durchzuführen.

Öffentliche Bekanntmachung Nr. 01/2016 der Stadt Flöha

Feuerwehrsatzung der Stadt Flöha

Beschlüsse aus der
Stadtratssitzung vom
26. November 2015

Beschluss zur Durchführung und Fi-
nanzierung des Vorhabens „Erweite-
rung Gewerbepark Flöha/Falkenau –
2. Bauabschnitt“ 
Beschluss-Nr.: 155/15/2015
Abstimmungsergebnis: Einstimmig
(21 Ja-Stimmen)

Beschluss zum Grundstücksverkauf
Parzelle 2 im Bebauungsplangebiet
Uferstraße – Baugrundstück Sachsen-
straße 
Beschluss-Nr.: 156/15/2015
Abstimmungsergebnis: Einstimmig
(21 Ja-Stimmen)

Beschluss zur überplanmäßigen Aus-
gabe – Park- und Grünanlagen 
Beschluss-Nr.: 157/15/2015
Abstimmungsergebnis: Mit Stimmen-
mehrheit (20 Ja-Stimmen, 1 Enthaltung)

Beschluss zum Verkauf einer Teilflä-
che des Flurstücks Nr. 367/51, Gemar-
kung Flöha 
Beschluss-Nr.: 158/15/2015
Abstimmungsergebnis: Einstimmig
(21 Ja-Stimmen)

Beschluss zur Zuschlagserteilung
nach Angebotseinholung (freihändige
Vergabe)
Vorhaben: Erneuerung SASKIA-An-
wendungsserver in der Stadtverwal-
tung 
Beschluss-Nr.: 159/15/2015
Abstimmungsergebnis: Einstimmig
(21 Ja-Stimmen)

Beschluss zur überplanmäßigen Aus-
gabe – Betriebskostenzuschuss Kita

Baumwollzwerge 
Beschluss-Nr.: 160/15/2015
Abstimmungsergebnis: Mit Stimmen-
mehrheit (11 Ja-Stimmen, 10 Enthaltun-
gen)

Beschluss über die Annahme von
Geldspenden gem. § 28 Abs. 2 Nr. 11 u.
§ 73 Abs. 5 SächsGemO sowie § 10b
EStG i.V.m. § 52 AO für das Jugend-
zentrum UFO e.V. 
Beschluss-Nr.: 161/15/2015
Abstimmungsergebnis: Einstimmig
(21 Ja-Stimmen)

Beschluss über die Annahme einer
Sachspende gem. § 28 Abs. 2 Nr. 11 u.
§ 73 Abs. 5 SächsGemO sowie § 10b
EStG i.V.m. § 52 AO für die Kita „Spiel-
haus Groß & Klein“ 
Beschluss-Nr.: 162/15/2015
Abstimmungsergebnis: Einstimmig
(21 Ja-Stimmen)

Beschluss über die Annahme einer
Sachspende gem. § 28 Abs. 2 Nr. 11 u.
§ 73 Abs. 5 SächsGemO sowie § 10b
EStG i.V.m. § 52 AO für die Kita „Spiel-
haus Groß & Klein“ 
Beschluss-Nr.: 163/15/2015
Abstimmungsergebnis: Einstimmig
(21 Ja-Stimmen)

Beschlüsse aus der
Stadtratssitzung vom
17. Dezember 2015

Beschluss über die Feuerwehrsatzung
der Stadt Flöha Beschluss-Nr.:
164/16/2015
Abstimmungsergebnis: Mit Stimmen-
mehrheit (17 Ja-Stimmen, 2 Enthaltun-
gen)

Beschluss zur überplanmäßigen Aus-
gabe – Betriebskostenzuschuss Kita
Baumwollzwerge 
Beschluss-Nr.: 165/16/2015
Abstimmungsergebnis: Mit Stimmen-
mehrheit (12 Ja-Stimmen, 7 Enthaltun-
gen)

Beschluss zur Gewährung der Fami-
lieneigenheimförderung für Familie
Manuela und Sven Löschner 
Beschluss-Nr.: 166/16/2015
Abstimmungsergebnis: Einstimmig
(19 Ja-Stimmen)

Beschluss zur Gewährung der Fami-
lieneigenheimförderung für Familie Bi-
anca und Patrick Rösch 
Beschluss-Nr.: 167/16/2015
Abstimmungsergebnis: Einstimmig
(19 Ja-Stimmen)

Beschluss über die Annahme von
Geldspenden gem. § 28 Abs. 2 Nr. 11 u.
§ 73 Abs. 5 SächsGemO sowie § 10b
EStG i.V.m. § 52 AO 
Beschluss-Nr.: 168/16/2015
Abstimmungsergebnis: Mit Stimmen-
mehrheit (14 Ja-Stimmen, 4 Nein-Stim-
men, 1 Enthaltung)

Beschluss über die Annahme von
Geldspenden gem. § 28 Abs. 2 Nr. 11 u.
§ 73 Abs. 5 SächsGemO sowie § 10b
EStG i.V.m. § 52 AO 
Beschluss-Nr.: 169/16/2015
Abstimmungsergebnis: Mit Stimmen-
mehrheit (14 Ja-Stimmen, 4 Nein-Stim-
men, 1 Enthaltung)

Hinweis:
Den kompletten Wortlaut der Ratsproto-
kolle finden Sie auf der Internetpräsenz
der Stadt Flöha unter Stadt Leben-
Stadtpolitik – Ratsarchiv p

Beschlüsse aus der Stadtratssitzung vom November und Dezember 2015
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(2) Der Oberbürgermeister oder sein Be-
auftragter kann die Stadtfeuerwehr zu
Hilfeleistungen bei Bewältigung be-
sonderer Notlagen heranziehen.

§ 3
Laufbahn- und Tarifbestimmungen

Für die hauptberuflichen Angehörigen
der Freiwilligen Feuerwehr gelten die
laufbahnrechtlichen und tarifrechtlichen
Bestimmungen sowie innerdienstliche
Weisungen.

§ 4
Aufnahme in den aktiven 

Feuerwehrdienst
(1) Voraussetzungen für die Aufnahme in

den aktiven Feuerwehrdienst der
Stadtfeuerwehr sind:
– die Vollendung des 16. Lebens-

jahres,
– die Erfüllung der gesundheitlichen

Anforderung an den Feuerwehr-
dienst,

– die charakterliche Eignung,
– die Verpflichtung zu einer länge-

ren Dienstzeit sowie
– die Bereitschaft zur Teilnahme an

Ausbildung und Einsatz.
(2) Die Bewerber dürfen nicht ungeeig-

net im Sinne von § 18 Abs. 4
SächsBRKG sein. Bei Minderjährigen
muss die Zustimmung der Erzie-
hungsberechtigten vorliegen.

(3) Die Bewerber sollten im Territorium
der jeweiligen Ortsfeuerwehr wohnen.
Der Stadtfeuerwehrausschuss kann
Ausnahmen zulassen.

(4) Aufnahmegesuche sind schriftlich an
den Ortswehrleiter zu richten. Über
die Aufnahme in den aktiven Feuer-
wehrdienst entscheidet der Stadt-
wehrleiter nach Anhörung des Stadt-
feuerwehrausschusses und ist mit
Aufnahmedatum schriftlich festzuhal-
ten. 

(5) Jeder Angehörige der Feuerwehr
erhält bei seiner Aufnahme einen
Dienstausweis.

(6) Alle Bewerber absolvieren eine Pro-
bezeit. Diese Probezeit kann bis zu
einem Jahr andauern. Nach deren
Ablauf wird durch die Ortswehrleitung
nach Anhörung durch den  Ortsfeuer-
wehrausschuss über den weiteren
Verbleib entschieden.

(7) Ein Rechtsanspruch auf Aufnahme
besteht nicht. 

(8) Die Gründe für eine Ablehnung des
Aufnahmegesuches sind dem Bewer-
ber schriftlich mitzuteilen.

(9) Anfang und Ende des aktiven Feuer-
wehrdienstes eines Angehörigen der
Stadtfeuerwehr sind unabhängig von
der Zugehörigkeit zu einer bestimm-
ten Abteilung.

§ 5
Beendigung des aktiven 

Feuerwehrdienstes
(1) Der aktive Feuerwehrdienst endet,

wenn der Angehörige der Stadtfeuer-
wehr
– aus gesundheitlichen Gründen zur

Erfüllung seiner Dienstpflichten
dauernd unfähig ist,

– ungeeignet zum Feuerwehrdienst

entsprechend § 18 Abs. 4
SächsBRKG wird oder

– aus der Stadtfeuerwehr entlassen
oder ausgeschlossen wird.

(2) Ein Feuerwehrangehöriger ist auf An-
trag zu entlassen, wenn der Dienst in
der Stadtfeuerwehr für ihn aus per-
sönlichen oder beruflichen Gründen
eine besondere Härte bedeutet.

(3) Ein Feuerwehrangehöriger hat die
Verlegung seines ständigen Wohnsit-
zes in eine andere Gemeinde unver-
züglich dem Orts- bzw. Stadtwehrlei-
ter schriftlich anzuzeigen. Er ist auf
schriftlichen Antrag aus dem Feuer-
wehrdienst zu entlassen. Eine Entlas-
sung kann auch ohne Antrag erfol-
gen, wenn dem Feuerwehrangehöri-
gen die Dienstausübung in der Feuer-
wehr aufgrund der Verlegung des
Wohnsitzes nicht mehr möglich ist.

(4) Ein Feuerwehrangehöriger kann bei
fortgesetzter Nachlässigkeit im
Dienst oder in der Aus- und Fortbil-
dung, sowie bei schweren Verstößen
gegen die Dienstpflicht nach Anhö-
rung des Stadtfeuerwehrausschus-
ses aus der Stadtfeuerwehr ausge-
schlossen werden.

(5) Der Oberbürgermeister entscheidet
nach Anhörung des Stadtfeuerwehr-
ausschusses über die Entlassung
oder den Ausschluss und stellt die
Beendigung des aktiven  Feuerwehr-
dienstes unter Angabe der Gründe
schriftlich fest. 

(6) Ausgeschiedene Feuerwehrangehöri-
ge können auf Antrag eine Bescheini-
gung über die Dauer der Zugehörig-
keit zur Feuerwehr, den letzten
Dienstgrad und die zuletzt ausgeübte
Funktion erhalten.

§ 6
Rechte und Pflichten der Angehörigen

der Feuerwehr
(1) Die aktiven Angehörigen der Ortsfeu-

erwehr haben das Recht, den Orts-
wehrleiter, die Stellvertreter und die
Mitglieder des Ortsfeuerwehraus-
schusses zu wählen.

(2) Die Stadt Flöha hat nach Maßgabe
des § 61 Abs. 1 SächsBRKG die Frei-
stellung der Angehörigen der Feuer-
wehr für die Teilnahme an Einsätzen,
Einsatzübungen und für die Aus- und
Fortbildung zu erwirken.

(3) Stadtwehrleiter, Ortswehrleiter und
ihre Stellvertreter, Gerätewarte, Ju-
gendfeuerwehrwarte und Angehörige
der Stadtfeuerwehr, die regelmäßig
über das übliche Maß hinaus Feuer-
wehrdienst leisten, erhalten eine Auf-
wandsentschädigung in Höhe der da-
für in einer besonderen Satzung der
Stadt festgelegten Beträge.

(4) Angehörige der Stadtfeuerwehr erhal-
ten auf Antrag die Auslagen, die ihnen
durch die Ausübung des Feuerwehr-
dienstes einschließlich der Teilnahme
an der Aus- und Fortbildung entste-
hen. Darüber hinaus erstattet die Ge-
meinde Sachschäden, die den Ange-
hörigen der Feuerwehr in Ausübung
ihres Dienstes entstehen, sowie Ver-
mögenswerte und Versicherungs-
nachteile nach Maßgabe des § 63
Abs. 2 SächsBRKG.

(5) Die aktiven Angehörigen der Stadt-
feuerwehr haben die ihnen aus der
Mitgliedschaft in der Feuerwehr er-
wachsenden Aufgaben gewissenhaft
zu erfüllen. 

(6) Sie sind insbesondere verpflichtet:
– am Dienst und an Aus- und Fort-

bildungsmaßnahmen im Rahmen
der Feuerwehrdienstvorschriften
regelmäßig und pünktlich teilzu-
nehmen,

– sich bei Alarm unverzüglich am
Feuerwehrgerätehaus einzufin-
den,

– den dienstlichen Weisungen und
Befehlen der Vorgesetzten nach-
zukommen,

– im Dienst und außerhalb des
Dienstes ein vorbildliches Verhal-
ten zu zeigen und sich den ande-
ren Angehörigen der Feuerwehr
gegenüber kameradschaftlich zu
verhalten,

– die Feuerwehrdienstvorschriften
und Unfallverhütungsvorschriften
für den Feuerwehrdienst zu be-
achten und die ihnen anvertrauten
Ausrüstungsgegenstände, Geräte
und Einrichtungen gewissenhaft
zu pflegen und sie nur zu dienst-
lichen Zwecken zu benutzen.

(7) Die aktiven Angehörigen der Stadt-
feuerwehr haben eine Ortsabwesen-
heit von länger als vier Wochen dem
Stadtwehrleiter bzw. dem Ortswehr-
leiter oder seinen Stellvertretern
rechtzeitig anzuzeigen und Dienst-
verhinderung rechtzeitig zu melden.

(8) Verletzt ein Angehöriger der Stadt-
feuerwehr schuldhaft die ihm oblie-
genden Dienstpflichten, so kann der
zuständige Ortswehrleiter nach An-
hörung des Ortsfeuerwehrausschus-
ses

- zeitlich begrenzte disziplinarische
Maßnahmen treffen,

- einen mündlichen oder schriftlichen
Verweis erteilen,

- die Androhung des Ausschlusses
aussprechen oder

- den Ausschluss beim Oberbürger-
meister beantragen.

(9) Dem Angehörigen der Stadtfeuer-
wehr ist Gelegenheit zu geben, sich
zu den gegen ihn vorgebrachten Vor-
würfen zu äußern.

(10) In konkreten Einzelfällen können vom
Ortswehrleiter nach Anhörung des
Ortsfeuerwehrwehrausschusses Ab-
weichungen von den aufgezeigten
Plichten zugelassen werden.

§ 7
Jugendfeuerwehr

(1) In jeder Ortsfeuerwehr kann eine Ju-
gendfeuerwehr gegründet werden.

(2) In die Jugendfeuerwehr können Kin-
der ab vollendetem 8. Lebensjahr und
Jugendliche bis zur Vollendung des
18. Lebensjahres aufgenommen wer-
den, § 18 Abs. 4 Satz 2 SächsBRKG
bleibt unberührt. Dem Aufnahmean-
trag muss die schriftliche Zustim-
mung der Erziehungsberechtigten
beigefügt sein.

(3) Über die Aufnahme entscheidet der
Jugendfeuerwehrwart im Einverneh-
men mit dem Ortswehrleiter. Im Übri-
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gen gelten die Festlegungen des § 4
dieser Satzung entsprechend.

(4) Die Zugehörigkeit zur Jugendfeuer-
wehr endet, wenn das Mitglied:
– aus der Jugendfeuerwehr austritt,
– den körperlichen Anforderungen

nicht mehr gewachsen ist,
– aus der Jugendfeuerwehr entlas-

sen oder ausgeschlossen wird,
– das 18. Lebensjahr vollendet hat.
– Gleiches gilt, wenn die Erzie-

hungsberechtigten ihre Zustim-
mung nach Absatz 2 schriftlich
zurücknehmen.

(5) Der Jugendfeuerwehrwart wird vom
Ortsfeuerwehrausschuss für die Dau-
er von 5 Jahren bestellt. Der Jugend-
feuerwehrwart ist Angehöriger der ak-
tiven Abteilung der Feuerwehr und
muss neben feuerwehrspezifischen
Kenntnissen über ausreichende Er-
fahrungen im Umgang mit Jugend-
lichen verfügen. Er vertritt die Ju-
gendfeuerwehr nach außen.

§ 8
Alters- und Ehrenabteilung

(1) Jede Ortsfeuerwehr kann eine eigene
Alters- und Ehrenabteilung gründen.

(2) In die Alters- und Ehrenabteilung wer-
den Angehörige der Stadtfeuerwehr
bei Überlassung der Dienstkleidung
übernommen, wenn sie aus dem akti-
ven Dienst der Ortsfeuerwehr ausge-
schieden sind oder ihren Pflichten
des aktiven Dienstes nur noch einge-
schränkt nachkommen können.

(3) Der Ortsfeuerwehrausschuss kann
auf Antrag Angehörigen der aktiven
Abteilung den Übergang in die Alters-
und Ehrenabteilung gestatten, wenn
der Dienst in der Stadtfeuerwehr für
sie aus persönlichen oder beruflichen
Gründen eine besondere Härte be-
deutet.

(4) Die Angehörigen der Alters- und Eh-
renabteilung wählen ihren Leiter für
die Dauer von fünf Jahren.

§ 9
Ehrenmitglieder

Der Oberbürgermeister kann auf Vor-
schlag des jeweiligen Ortsfeuerwehraus-
schusses, nach Anhörung des Stadtfeu-
erwehrausschusses, verdiente ehrenamt-
liche Angehörige der Stadtfeuerwehr
oder Personen, die sich um das Feuer-
wehrwesen oder den Brandschutz be-
sonders verdient gemacht haben, zu Eh-
renmitgliedern der Feuerwehr ernennen.

§ 10
Organe der Feuerwehr

(1) Hauptversammlung
der Ortsfeuerwehren

(2) Stadtwehrleitung
(3) Stadtfeuerwehrausschuss
(4) Ortswehrleitung
(5) Ortsfeuerwehrausschuss

§ 11
Hauptversammlung

(1) Unter dem Vorsitz des Ortswehrlei-
ters ist jährlich eine ordentliche
Hauptversammlung der Ortsfeuer-
wehr durchzuführen. In der  Haupt-
versammlung sind alle wichtigen An-

gelegenheiten der Ortsfeuerwehr, so-
weit zu ihrer Behandlung und Ent-
scheidung nicht andere Organe zu-
ständig sind, zur Beratung und Be-
schlussfassung vorzulegen. In der
Hauptversammlung hat der Orts-
wehrleiter einen Bericht über die Tä-
tigkeit der Ortsfeuerwehr im abgelau-
fenen Jahr abzugeben. In der Haupt-
versammlung werden die Ortswehr-
leitung und der Ortsfeuerwehraus-
schuss gewählt.

(2) Die ordentliche Hauptversammlung
ist vom Ortswehrleiter einzuberufen.
Eine außerordentliche Hauptver-
sammlung ist innerhalb eines Monats
einzuberufen, wenn das von mindes-
tens einem Drittel der aktiven Ange-
hörigen der Ortsfeuerwehr schriftlich
unter Angabe der Gründe gefordert
wird. Zeitpunkt und Tagesordnung
der Hauptversammlung sind den An-
gehörigen der Ortsfeuerwehr und
dem Oberbürgermeister mindestens
14 Tage vor der Versammlung be-
kannt zu geben.

(3) Die Hauptversammlung ist be-
schlussfähig, wenn mindestens die
Hälfte ihrer Mitglieder anwesend ist.
Bei Beschlussunfähigkeit ist inner-
halb eines Monats eine zweite Haupt-
versammlung einzuberufen, unab-
hängig von der Zahl der anwesenden
Mitglieder. Beschlüsse der Hauptver-
sammlung werden mit einfacher
Stimmenmehrheit gefasst. Auf Antrag
ist geheim abzustimmen.

(4) Über die Hauptversammlung ist eine
Niederschrift anzufertigen, die dem
Oberbürgermeister vorzulegen ist.

§ 12
Stadtwehrleitung

(1) Die Stadtwehrleitung besteht aus
dem Stadtwehrleiter und seinem
Stellvertreter.

(2) Die Funktion des Stadtwehrleiters
sollte vom Wehrleiter der mitglieder-
stärksten Ortsfeuerwehr wahrgenom-
men werden. Als Stellvertreter sollte
der Wehrleiter der anderen Ortsfeuer-
wehr fungieren.

(3) Der Stadtwehrleiter und sein Stellver-
treter werden von den Wehrleitungen
der beiden Ortsfeuerwehren gewählt
und vom Stadtrat für die Dauer von 5
Jahren berufen.

(4) Der Stadtwehrleiter und sein Stellver-
treter haben ihr Amt nach Ablauf der
Wahlperiode oder im Falle eines be-
absichtigten vorzeitigen Ausschei-
dens bis zur Berufung eines Nachfol-
gers weiterzuführen. Steht kein Nach-
folger zur Verfügung, kann der Ober-
bürgermeister geeignete Personen
mit der kommissarischen Leitung der
Stadtfeuerwehr beauftragen. Kommt
innerhalb eines Monats nach Freiwer-
den der Stelle keine Neuwahl zustan-
de, setzt der Oberbürgermeister bis
zur satzungsgemäßen Bestellung ei-
nes Nachfolgers einen Feuerwehran-
gehörigen mit Zustimmung des Stadt-
rates als Stadtwehrleiter ein.

(5) Der Stadtwehrleiter bzw. sein Stell-
vertreter können aus wichtigem
Grund vom Stadtrat nach Anhörung
abberufen werden.

§ 13
Stadtfeuerwehrausschuss

(1) Der Stadtfeuerwehrausschuss ist be-
ratendes Organ der Stadtwehrleitung.
Er wird für die Dauer von fünf Jahren
eingesetzt.

(2) Der Stadtfeuerwehrausschuss be-
steht aus dem Stadtwehrleiter, sei-
nem Stellvertreter und aus fünf weite-
ren Mitgliedern. 

(3) Jeder Ortsfeuerwehrausschuss ent-
sendet zwei Ausschussmitglieder. Die
territorial größte Ortswehr entsendet
ein weiteres Ausschussmitglied.

(4) Der Ausschussvorsitzende wird in ei-
ner konstituierenden Sitzung des
Ausschusses aus seinen Mitgliedern
gewählt. 

§14
Ortswehrleitung

(1) Der Ortswehrleitung gehören der
Ortswehrleiter und seine Stellvertreter
an. 

(2) Die Ortswehrleitung wird in der
Hauptversammlung der Ortsfeuer-
wehr in geheimer Wahl für die Dauer
von fünf Jahren gewählt. Wiederwahl
ist zulässig. 

(3) Gewählt werden kann nur, wer der
Ortsfeuerwehr aktiv angehört, über
die für diese Dienststellung erforder-
lichen fachlichen Kenntnisse und Er-
fahrungen und die erforderlichen per-
sönlichen und fachlichen Vorausset-
zungen verfügt. Sind die fachlichen
Voraussetzungen noch nicht vorhan-
den, sind diese in einem angemesse-
nen Zeitraum zu erwerben und nach-
zuweisen.

(4) Der Ortswehrleiter und seine Stellver-
treter werden nach der Wahl durch
die Hauptversammlung der Ortsfeu-
erwehr und nach Zustimmung durch
den Stadtrat vom Oberbürgermeister
bestellt. 

(5) Der Ortswehrleiter und seine Stellver-
treter haben ihr Amt nach Ablauf der
Wahlperiode oder im Falle eines be-
absichtigten vorzeitigen Ausschei-
dens, bis zur Berufung eines Nachfol-
gers weiterzuführen. Steht kein Nach-
folger zur Verfügung, kann der Ober-
bürgermeister geeignete Personen
mit der kommissarischen Leitung der
Ortsfeuerwehr beauftragen. Kommt
innerhalb eines Monats nach Freiwer-
den der Stelle keine Neuwahl zustan-
de, setzt der Oberbürgermeister bis
zur satzungsgemäßen Bestellung ei-
nes Nachfolgers einen Feuerwehran-
gehörigen mit Zustimmung des Stadt-
rates als Ortswehrleiter ein.

(6) Der Ortswehrleiter führt die ihm durch
Gesetz und diese Satzung übertrage-
nen Aufgaben aus. Er hat insbeson-
dere: 
– auf die ständige Verbesserung

des Ausbildungsstandes der An-
gehörigen der Ortswehr entspre-
chend den Feuerwehrdienstvor-
schriften hinzuwirken, 

– die Dienste so zu organisieren,
dass jeder aktive Feuerwehrange-
hörige jährlich an mindestens 40
Stunden Ausbildung teilnehmen
kann, 
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– dafür zu sorgen, dass die Dienst-
und Ausbildungspläne aufgestellt
und dem Oberbürgermeister vor-
gelegt werden, 

– die Tätigkeit der Zug- und Grup-
penführer und der Gerätewarte zu
kontrollieren, 

– auf eine ordnungsgemäße, den
Vorschriften entsprechende Aus-
rüstung der Feuerwehr hinzuwir-
ken, 

– für die Einhaltung der Feuerwehr-
dienstvorschriften und der ein-
schlägigen Unfallverhütungsvor-
schriften zu sorgen, 

– beim Einsatz minderjähriger Feu-
erwehrangehöriger die Einhaltung
der Bestimmungen des Jugendar-
beitsschutzgesetzes sicherzustel-
len,

– Beanstandungen, die Leistungs-
fähigkeit der Feuerwehr betref-
fend, dem Stadtwehrleiter sowie
dem Oberbürgermeister mitzutei-
len. 

(7) Der Ortswehrleiter erklärt seine Be-
reitschaft, für das Amt des Stadt-
wehrleiters bzw. dessen Stellvertre-
ters zur Verfügung zu stehen.

(8) Ortswehrleiter bzw. ihre Stellvertreter
können aus wichtigem Grund oder
wenn sie die im Absatz 3 geforderten
Voraussetzungen nicht mehr erfüllen,
vom Stadtrat nach Anhörung abberu-
fen werden. 

(9) Die stellvertretenden Ortswehrleiter
haben den Ortswehrleiter bei der Er-
füllung seiner Aufgaben zu unterstüt-
zen und ihn bei Abwesenheit mit allen
Rechten und Pflichten zu vertreten. 

§ 15
Ortsfeuerwehrausschuss

(1) Der Ortsfeuerwehrausschuss ist be-
ratendes Organ der Ortswehrleitung.
Er wird für die Dauer von fünf Jahren
gewählt. 

(2) Der Ortsfeuerwehrausschuss besteht
aus dem Ortswehrleiter und aus min-
destens vier weiteren in der Haupt-
versammlung gewählten Mitgliedern.
Der Ausschussvorsitzende wird in ei-
ner konstituierenden Sitzung des
Ausschusses aus seinen Mitgliedern
gewählt. Die Stellvertreter des Orts-
wehrleiters, der Vereinsvorsitzende
des Ortsfeuerwehrvereines, der Ju-
gendfeuerwehrwart der Ortsjugend-
feuerwehr und der Schriftführer neh-
men, sofern sie nicht Funktionsträger
nach Satz 1 sind, ohne Stimmberech-
tigung, von Amts wegen an den Bera-
tungen des Ortsfeuerwehrausschus-
ses teil.

(3) Der Ortsfeuerwehrausschuss soll
viermal im Jahr tagen. 

(4) Die Beratungen sind vom Vorsitzen-
den unter Bekanntgabe der vorgese-
henen Tagesordnung einzuberufen. 

(5) Der Ortsfeuerwehrausschuss muss
einberufen werden, wenn dies min-
destens ein Drittel seiner Mitglieder
bei Angabe der Gründe verlangt.

(6) Der Ortsfeuerwehrausschuss ist be-
schlussfähig, wenn mehr als die Hälf-
te seiner Mitglieder anwesend sind.

(7) Der Oberbürgermeister ist zu den Be-
ratungen des Ortsfeuerwehraus-

schusses einzuladen.
(8) Beschlüsse des Ortsfeuerwehraus-

schusses werden mit einfacher Stim-
menmehrheit gefasst. Stimmen-
gleichheit gilt als Ablehnung.

(9) Die Beratungen des Ortsfeuerwehr-
ausschusses sind nicht öffentlich.
Über die Beratungen ist eine Nieder-
schrift anzufertigen.

§ 16
Zugführer, Gruppenführer, 

Gerätewarte
(1) Als Zug- und Gruppenführer dürfen

nur aktive Angehörige der Stadtfeuer-
wehr eingesetzt werden, die persön-
lich geeignet sind, über praktische Er-
fahrungen im Feuerwehrdienst verfü-
gen sowie die erforderliche Qualifika-
tion besitzen. Die erforderliche Quali-
fikation kann insbesondere durch die
erfolgreiche Teilnahme an anerkann-
ten Lehrgängen der Landesfeuer-
wehrschulen nachgewiesen werden.

(2) Die Zug- und Gruppenführer werden
auf Vorschlag des Ortswehrleiters im
Einvernehmen mit dem Ortsfeuer-
wehrausschuss vom Ortswehrleiter
auf die Dauer von fünf Jahren bestellt.
Der Ortswehrleiter kann die Bestel-
lung nach Anhörung im Ortsfeuer-
wehrausschuss widerrufen.

(3) Die Zug- und Gruppenführer führen
ihre Aufgaben nach Weisungen ihrer
Vorgesetzten aus.

(4) Für Gerätewarte gilt Absatz 1 ent-
sprechend. Sie haben die Ausrüstung
und die Einrichtungen der Feuerwehr
zu verwahren und zu warten. Prüf-
pflichtige Geräte sind zum festgeleg-
ten Termin zu prüfen oder zur Prüfung
vorzustellen. Festgestellte Mängel
sind unverzüglich dem Ortswehrleiter
zu melden.

§ 17
Schriftführer

(1) Der Schriftführer des Stadtfeuerwehr-
ausschusses wird vom Stadtfeuer-
wehrausschuss für die Dauer von fünf
Jahren gewählt. Wiederwahl ist zuläs-
sig.

(2) Der Schriftführer des Ortsfeuerwehr-
ausschusses wird vom Ortsfeuer-
wehrausschuss für die Dauer von fünf
Jahren gewählt. Wiederwahl ist zuläs-
sig.

(3) Die jeweiligen Schriftführer haben
Niederschriften über die Beratungen
des Stadt- und Ortsfeuerwehraus-
schusses, Sitzungen der Stadt- und
Ortswehrleitungen und über die je-
weiligen Hauptversammlungen zu
fertigen.

§ 18
Wahlen

(1) Die Wahlen sind nach § 17 Abs. 2
SächsBRKG durchzuführen. Wahlen
sind mindestens zwei Wochen vorher
zusammen mit dem Wahlvorschlag
den Angehörigen der Ortsfeuerwehr
bekannt zu machen. Der Wahlvor-
schlag sollte mehr Kandidaten ent-
halten, als zu wählen sind und muss
vom zuständigen Ortsfeuerwehraus-
schuss bestätigt sein.

(2) Wahlen sind geheim durchzuführen.

(3) Wahlen sind vom Oberbürgermeister,
seinem Stellvertreter oder einem von
ihm benannten Beauftragten zu lei-
ten. Die Wahlversammlung benennt
zwei Beisitzer, die zusammen mit der
Wahlleitung die Stimmenauszählung
vornehmen.

(4) Wahlen können nur dann vorgenom-
men werden, wenn mehr als die Hälf-
te der Wahlberechtigten anwesend
ist.

(5) Die Wahl des Ortswehrleiters und
seines Stellvertreters erfolgt in ge-
trennten Wahlgängen.

(6) Gewählt ist, wer mehr als die Hälfte
der Stimmen der anwesenden Wahl-
berechtigten erhalten hat. Erreicht
kein Kandidat im ersten Wahlgang
die absolute Mehrheit, so ist eine
Stichwahl zwischen den beiden Be-
werben mit den meisten Stimmen
durchzuführen, bei der die einfache
Mehrheit entscheidet. Bei Stimmen-
gleichheit entscheidet das Los.

(7) Die Wahl der Mitglieder des Orts-
feuerwehrausschusses ist als Mehr-
heitswahl ohne Stimmhäufung
durchzuführen. Jeder Wahlberech-
tigte hat so viele Stimmen, wie Aus-
schussmitglieder zu wählen sind. Für
den Ortsfeuerwehrausschuss sind
diejenigen Angehörigen der Feuer-
wehr gewählt, die die meisten Stim-
men erhalten haben. Bei Stimmen-
gleichheit entscheidet das Los.

(8) Die Gewählten sind zu fragen, ob sie
die Wahl annehmen.

(9) Die Niederschrift über die Wahl ist
spätestens eine Woche nach der
Wahl durch den Wahlleiter dem
Oberbürgermeister zur Vorlage an
den Stadtrat zu übergeben. Stimmt
der Stadtrat dem Wahlergebnis nicht
zu, ist innerhalb eines Monats eine
Neuwahl durchzuführen.

(10) Kommt innerhalb eines Monats die
Wahl des Ortswehrleiters oder seiner
Stellvertreter nicht zustande oder
stimmt der Stadtrat dem Wahlergeb-
nis wiederum nicht zu, hat der Orts-
feuerwehrausschuss dem Oberbür-
germeister eine Liste der Angehöri-
gen der Feuerwehr vorzulegen, die
seiner Meinung nach, für eine der
Funktionen in Frage kommen. Der
Oberbürgermeister setzt dann nach
§ 14 Abs. 5 dieser Satzung die Orts-
wehrleitung ein.

§19
In-Kraft-Treten

(1) Diese Satzung tritt nach ihrer öffent-
lichen Bekanntmachung rückwirkend
zum 01.01.2016 in Kraft.

(2) Gleichzeitig treten die Feuerwehrsat-
zungen der Stadt Flöha vom
25.11.2005 und der Gemeinde Falke-
nau vom 23.04.2008, einschließlich
aller Änderungen, außer Kraft.

Flöha, den 18.12.2015

Der Oberbürgermeister p
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Start für weitere Aufrufe zur Projekteinreichung im ländlichen Raum

In der LEADER- Region „Erzgebirgsre-
gion Flöha- und Zschopautal“ wurden die
nächsten Aufrufe für die Einreichung von
Projektvorschlägen am 01.12.2015 ge-
startet. Grundlage bilden die LEADER-
Entwicklungsstrategie der Region mit
dem darin verankerten Aktionsplan und
das für 2016 ausgereichte regionale Bud-
get.

Im Einzelnen werden für nachfolgende 11
Maßnahmen Projektvorschläge ange-
nommen:
– Imagekampagne zur besseren Wahr-

nehmung der Landwirtschaft in der
Bevölkerung

– Ausbau von kommunalen Straßen,
Brücken, Stützmauern, Gehwegen,
Dorfplätzen und Straßenbeleuchtung

– Schaffung und Verbesserung der tou-
ristischen Infrastruktur einschließlich
innovativer Beherbergungsangebote

– Rückbau von baulichen Anlagen,
Unterstützung der Nachnutzung der

Flächen
– Dorfumbaupläne, demografiegerech-

ter Dorfumbau
– Um- und Wiedernutzung von leerste-

henden und vom Leerstand bedrohten
Gebäuden für Wohn- und gewerbliche
Zwecke sowie für Einrichtungen der
Nah- und Grundversorgung

– Bedarfsgerechter Bau- und Ausbau
von Schulen, Schulsportanlagen und
Kindereinrichtungen

– Bedarfsgerechter Ausbau nicht ge-
werblicher Grundversorgungseinrich-
tungen (z. B. Freizeiteinrichtungen,
Dorfgemeinschaftshäuser, medizini-
sche Versorgung)

– Schaffung von altersgerechten oder
behindertengerechten Mietwohnun-
gen, Seniorenbetreuung

– Instandhaltung von Kirchen (Außensa-
nierung), kommunale Trauerhallen,
ländliches Kulturerbe

– Informations- und Erfahrungsaus-
tausch zwischen den LAG europäi-

scher LEADER-Regionen zur Umset-
zung gemeinschaftlicher Maßnahmen
und Projekte

Alle erforderlichen Unterlagen zur An-
tragstellung sowie Informationen zur Ein-
reichefrist und Vorhabensauswahl finden
Sie auf der Homepage des Vereins unter
www.floeha-zschopautal.de.
Beratende Stelle für alle Projektvorschlä-
ge ist das Regionalmanagement des Ver-
eins zur Entwicklung der Erzgebirgsre-
gion Flöha- und Zschopautal e. V.:

Verein zur Entwicklung
der Erzgebirgsregion Flöha- und
Zschopautal e. V.
Regionalmanagement
Gahlenzer Straße 65
09569 Oederan
Telefon: 037292 / 28 97 66
Fax: 037292 / 28 97 68
E-Mail: info@floeha-zschopautal.de p

Grüße und Dank aus Méricourt 

Sehr geehrter Oberbürgermeister 
Volker Holuscha,
sehr geehrte Einwohner von Flöha,
liebe deutsche Freunde,

ich möchte Ihnen im Namen des Stadtra-
tes und der Einwohner von Méricourt, für
Ihre Unterstützung nach den dramati-
schen Ereignissen vom 13. November in

Paris herzlich danken.
Ihre Sympathie beweist, dass unsere
Freundschaft keine Grenzen hat.

Unsere Deutsch-Französische Freund-
schaft zwischen Flöha und Méricourt ist
noch wichtiger in diesen traurigen Zeiten
geworden.
Hiermit nutze ich auch die Gelegenheit

meine Einladung in Méricourt zu erneu-
ern.
Ich wünsche Ihnen und allen deutschen
Freunden ein frohes Weihnachtsfest und
verbleibe,

mit freundlichen Grüßen
Bernard Baude
Bürgermeister von Méricourt p

Birgitt Röpke ist neue Gleichstellungsbeauftragte

Zur Stadtratssitzung am 26. November
wurde Frau Birgitt Röpke zur neuen
Gleichstellungsbeauftragten durch den
Oberbürgermeister Volker Holuscha be-
rufen.
Frau Röpke (links) löst damit die langjäh-
rige Gleichstellungsbeauftragte
der Stadt Flöha, Frau Sabine
Mahrla, ab.
Frau Röpke, ist gebürtige Falke-
nauerin und war ab 1978 an der
dortigen Polytechnischen Ober-
schule als Lehrerin tätig. Später
war sie an der „Station Junger
Techniker und Naturforscher“ in
Flöha beschäftigt. Seit 1998 ar-
beitet sie in der Betreuungsbe-
hörde des Landratsamtes Mittel-
sachsen in Freiberg.
In der Legislaturperiode von 2009
bis 2014 war sie Stadträtin der
FDP-Fraktion im Stadtrat Flöha.
Seit vielen Jahren ist Birgitt Röp-

ke Mitglied im Gewerbe- und Festverein
Flöha e.V.. Als Initiatorin des alljährlichen
Straßenfestes in der Rudolf-Breitscheid-
straße hat sie sich auch auf kulturellem
Gebiet in unserer Stadt einen Namen ge-
macht.

Grundlage für die Arbeit der Gleichstel-
lungsbeauftragten ist die Sächsische Ge-
meindeordnung (SächsGemO).
Im § 64 der Sächsischen Gemeindeord-
nung lautet es:
„Zur Verwirklichung des Grundrechts der

Gleichberechtigung von Frau und
Mann haben die Gemeinden mit
eigener Verwaltung Gleichstel-
lungsbeauftragte zu bestellen.
In Gemeinden mit mehr als
20.000 Einwohnern soll diese
Aufgabe hauptamtlich erfüllt wer-
den. Näheres regelt die Hauptsat-
zung.
Die Beauftragten sind in der Aus-
übung ihrer Tätigkeit unabhängig
und können an den Sitzungen
des Gemeinderats und der für ih-
ren Aufgabenbereich zuständigen
Ausschüsse mit beratender Stim-
me teilnehmen.“ (rs.)
Foto: A. Stefan p
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Die Einführung der Wachpolizei ist nach
der Erhöhung des Einstellungskorridors
von 300 auf 400, den Empfehlungen der
Fachkommission nach einer Erhöhung
des Einstellungskorridors von 400 auf
jährlich 550 sowie der Übergabe von
Unterziehwesten mit speziellem Stich-

schutz eine weitere Maßnahme, um die
Einsatzbedingungen weiter zu optimie-
ren.
Zunächst soll es 550 Stellen für die
Wachpolizei geben. Die Einstellung der
ersten 50 Wachpolizisten erfolgt zum
1. Februar 2016. Daran schließt sich die

dreimonatige Ausbildung an.
Bewerbungen sind möglich unter:
www.polizei.sachsen.de/de/wachpoli-
zei.htm.

Weiter Infos unter www.polizei.sach-
sen.de/de/wachpolizei.htm p

Gesetz über den Sächsischen Wachpolizeidienst verabschiedet

Das sächsische Staatsministerium des
Innern richtet ab 2016 eine zentrale Be-
schwerdestelle für die sächsische Poli-
zei ein. Start der neuen Serviceeinrich-
tung war der 5. Januar 2016. Damit
setzte die Staatsregierung ein weiteres
im Koalitionsvertrag vereinbartes Vorha-
ben um.

„Durch die Beschwerdestelle soll das
Vertrauensverhältnis zwischen der Polizei
und den Einwohnern in Sachsen weiter
gestärkt werden“, sagte Innenminister
Markus Ulbig. „Die Arbeit der Polizei wird
dadurch noch transparenter. Außerdem

können in Zukunft Optimierungspotentia-
le besser erkannt und schneller umge-
setzt werden“, so Ulbig weiter.

Die Beschwerdestelle hat zunächst mit
vier Mitarbeitern die Arbeit aufgenommen.
Erreichbar sind sie per E-Mail unter: be-
schwerdestelle-polizei@smi.sachsen.de.

Weiterhin kann die eigens eingerichtete
Telefonsprechstunde genutzt werden.
Von Montag bis Freitag können zwischen
9:00 Uhr und 11:30 Uhr Anliegen unter
der Rufnummer 0351/564-3970 bei den
Mitarbeitern direkt vorgetragen werden.

Eine Faxnummer: 0351/564-3699 wurde
ebenfalls geschaltet.

Anliegen bezüglich polizeilicher Arbeit
werden so direkt an die Staatsregierung
herangetragen. Aber auch Anregungen
und Hinweise werden entgegengenom-
men. Die Beschwerdestelle wird auch
interne Beschwerden von Polizeibediens-
teten bearbeiten. Alle eingegangenen
Sachverhalte werden geprüft. Dabei wer-
den die betroffenen Polizeidienststellen
einbezogen. Antworten werden die Klä-
rungssuchenden in der Regel schriftlich
erhalten. p

Sachsen richtet zentrale Beschwerdestelle bei der Polizei ein

Die Regelung der Unternehmensnachfol-
ge ist ein langer Prozess und sollte des-
halb rechtzeitig begonnen werden. Für
Unternehmer, die dieses Thema im neu-
en Jahr angehen wollen, bietet die IHK
Chemnitz Regionalkammer Mittelsach-
sen folgende Unterstützungsangebote.
Informationsveranstaltungen
• 20.04.2016 Unternehmensnachfolge –

wie gehe ich es an? Erste Schritte…

• 21.06.2016 Emotionale Aspekte der
Unternehmensnachfolge 

• 10.08.2016 Die Erbschafts- und Ein-
kommenssteuer im Nachfolgeprozess

Übergeber treffen Übernehmer –
Kontakte knüpfen
• 25.02.2016 Kamingespräch für Indus-

triebetriebe
• 05.10.2016 Speed-Dating für ver-

schiedene Branchen

Sprechtage Unternehmensnachfolge
• Termin: jeden dritten Donnerstag eines

Monats in der IHK in Freiberg

Ihr Ansprechpartner:
Christopher Runne
Tel.: 03731/79865-5300
E-Mail:
christopher.runne@chemnitz.ihk. de p

Unternehmensnachfolge in Mittelsachsen
Die IHK-Unterstützungsangebote 2016 im Überblick:

Anmeldezeitraum für Ihr Kind von
18.01. bis 21.02.2016 nicht verpassen

Die Arbeitskreise Schule-Wirtschaft in
den Regionen Döbeln, Freiberg und Mitt-
weida bereiten derzeit die Woche der of-
fenen Unternehmen in Mittelsachsen vor.
Vom 7. bis zum 12. März öffnen über 150
Firmen wiederum ihre Büro-, Labor- und
Werkstatttüren. Die Unternehmen stellen
Berufsbilder vor, welche in Mittelsachsen

gefragt sind und auch ausgebildet wer-
den. Die Vorbereitung dieser Woche im
Elternhaus spielt dabei eine zentrale Rol-
le. Sprechen Sie mit Ihrem Kind über sei-
ne Fähigkeiten und seine Berufswün-
sche. In der Woche der offenen Unter-
nehmen erhalten die Jugendlichen aber
auch die Eltern einen einzigartigen Ein-
blick in die Ausbildungs- und Karriere-
möglichkeiten im Landkreis Mittelsach-
sen. Alle Schülerinnen und Schüler ab
der 7. Klasse sind herzlich eingeladen,
die beruflichen Möglichkeiten vor Ort
kennenzulernen und eine Entscheidung
für ihre persönliche Entwicklung zu tref-
fen. Es gibt die unterschiedlichsten Grün-
de, sich bewusst für das Leben und Ar-
beiten in unserer Region zu entscheiden.

Mit der Woche der offenen Unternehmen
wollen wir Sie dabei unterstützen. Die
Anmeldung der Schülerinnen und Schü-
ler erfolgt über die Internetseite
www.wirtschaft-in-mittelsachsen.de. Der
Anmeldezeitraum ist vom 18.01. bis
21.02.2016.

Ansprechpartner:
Landratsamt Mittelsachsen
Referat 22.2
Wirtschaftsförderung und Bauplanung
Jens Spreer
Tel.: 03731 799-1482,
E-Mail:
jens.spreer@landkreis-mittelsachsen.de

p

„Woche der offenen Unternehmen Mittelsachsen“
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Auch in diesem Jahr möchten wir wieder
an ihre Räum- und Streupflicht entspre-
chend der Straßenreinigungssatzung Nr.
22/2013 vom 28.11.2013 erinnern.

Es ist zu beachten, dass auch für neuer-
baute Fußwege bzw. Straßen ab ihrer
Fertigstellung die Anliegerpflichten gel-
ten.

Die Gehwege müssen werktags bis 7.00
Uhr, sonn- und feiertags bis 9.00 Uhr ge-
räumt und gestreut sein. Die Pflicht endet
um 20.00 Uhr.
Grundsätzlich sollte Schnee und Eis zu-
nächst mechanisch geräumt und danach
mit abstumpfendem Material wie Sand
oder Splitt gestreut werden.
Soweit keine Gehwege vorhanden sind,
gilt als Gehweg ein Streifen von 1,5 m
Breite entlang der Grundstücksgrenze.
Die Anliegerpflichten bestehen lt. Sat-
zung innerhalb der geschlossenen Orts-
lage. 

Der durchfahrende Winterdienst der
Stadtverwaltung Flöha entbindet nicht
von dieser Pflichtaufgabe. 

Schnee darf nicht von den Gehwegen auf
die Fahrbahn geschoben werden!

Der geräumte Schnee und das auftauen-
de Eis sind auf dem restlichen Teil des
Gehwegs anzuhäufen. Straßenrinnen
und Straßeneinläufe sind freizumachen.
Auf keinen Fall darf der Schnee auf die

Fahrbahn geworfen werden. Dies kann
zu Unfällen führen und ist verboten.
Außerdem drückt das Räumfahrzeug des
Fuhrparks den Schnee auf den Gehweg
oder in Ihre Einfahrt zurück.
Des weiteren ist zu beachten, dass der
Schnee nicht bei sich selbst geräumt und
dafür auf das Grundstück des Nachbarn
geschoben wird.

Wir bitten hierbei um Verständnis, wenn
der Räumwagen bei Schneefall nicht an
allen Stellen gleichzeitig sein kann. Der
Bauhof wird natürlich versuchen, so
schnell wie möglich alle wichtigen Stra-
ßen freizumachen. Überall gleichzeitig
kann er jedoch nicht sein. Auch kann kein
Räumdienst „rund um die Uhr“ vorge-
nommen werden. In den Nachtstunden
kann grundsätzlich deshalb nicht ge-
räumt werden.

Wir bitten deshalb darauf zu achten,
dass die Fahrzeuge auf der Straße so
abgestellt werden, dass die Räum-
und Streufahrzeuge gefahrlos passie-
ren können.

Auch bitten wir um Verständnis, wenn
durch das Räumfahrzeug eventuell von
Ihnen bereits freigemachte Zufahrten,
Zugänge oder ähnliches wieder zuge-
räumt werden sollten.
Dies ist oft leider nicht anders möglich.
Die Mitarbeiter des Bauhofs bemühen
sich jedoch, soweit als möglich rück-
sichtsvoll zu räumen.

Ab dem 01.11. bis zum 31.03. ist der
Bauhof mit seinen Mitarbeitern in Winter-
bereitschaft. Der Winterdienst wird durch
15 Bauhofmitarbeiter mit zwölf Fahrzeu-
gen abgesichert.

Entsprechend dem Sächsischen Stra-
ßengesetz, das nur an unübersichtlichen
und gefährlichen Stellen Winterdienst
vorschreibt, wurde der Winterdienstplan
der Stadt Flöha überarbeitet.
Von Montag bis Freitag wird der Winter-
dienst unter Berücksichtigung eines
sparsamsten Materialeinsatzes wie in der
Vergangenheit durchgeführt.

Am Wochenende und an Feiertagen wird
der Räum- und Streuumfang einge-
schränkt. Das betrifft vor allem ebene
Neben- und Anliegerstraßen, sowie Stra-
ßen ohne Fußweg, an denen entspre-
chend der gültigen Satzung vom Anlieger
ein Streifen von 1,50 m zu beräumen ist.

Die Einschränkung des Winterdienstes
widerspricht nicht der gültigen Räum-,
Streu- und Reinigungssatzung der Stadt
Flöha. Bei Extremwetterlagen wie Eisre-
gen, Blitzeis oder extremen Schneefall
werden die Einschränkungen aufgeho-
ben.

Bevorratung mit Streumaterial
Die im Stadtgebiet aufgestellten Streu-
kästen dienen nicht der Selbstbedienung
durch Mieter oder Grundstückseigentü-
mer. Sie stehen ausschließlich dem
Streuen von öffentlichen Verkehrsflächen
zur Verfügung.

Grundstückseigentümer sollten sich
rechtzeitig bevorraten. Eine Bereitstel-
lung von Streusalz über den Bauhof ist
nicht möglich.

Es ist zu beachten, dass nicht durch-
geführter Winterdienst bzw. eine
Nichtbeachtung der Anliegerpflichten
durch die Grundstückseigentümer zu
Haftungsansprüchen im Schadensfall
führen kann.

Bitte beachten Sie die Straßenreini-
gungssatzung, in der der Winterdienst für
die Stadt Flöha geregelt ist.
Die Satzung finden Sie in unserer Rubrik
Verwaltung online – Ortsrecht.

Für weitere Informationen steht Ihnen
das Sachgebiet Tiefbau, Bauhof, Orts-
planung gern zur Verfügung

E-Mail: s.enew@floeha.de
Telefon: 03726 791-144, 
Fax: 037265 2419 p

Hinweise zum Winterdienst

Auch wenn zum Jahreswechsel noch keine Anzeichen für einen schnellen Einsatz der Winter-
dienst bestanden, so stehen dennoch die Winterdienstfahrzeuge des städtischen Bauhofes für al-
le Fälle bereit.
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Die Advents- und Weihnachtszeit 2015
ist jetzt im Januar sprichwörtlich schon
wieder der – leider nicht gefallene –
Schnee von gestern. Und dennoch
möchte der Heimatverein Falkenau e.V.
an dieser Stelle an zwei Veranstaltungen
in den letzten Wochen des Jahres 2015
erinnern. 

Am 1. Adventssonntag, dem 29. Novem-
ber, gab es in Falkenau – wie in unseren
„Nachbardörfern“ Breitenau am 12. De-
zember und Grünberg am 19. Dezember
auch – unter großer Resonanz der Bevöl-
kerung einen stimmungsvollen Weih-
nachtsmarkt. Für mich als Vorstandsmit-
glied im Interessenverein Hetzdorfer Via-
dukt ist das mit den drei „Nachbardör-
fern“ so interessant, weil die Gemar-
kungsgrenzen von Breitenau, Falkenau
und Grünberg am Viadukt zusammen-
treffen. Auch die meisten Gründungsmit-
glieder des im Jahre 1994 aus der Taufe
gehobenen Vereins kamen aus diesen
drei Orten. Heute stehen an ihrer Stelle
die drei Kommunen Augustusburg (für
den Ortsteil Grünberg), Flöha (für Falke-
nau) und Oederan (für Breitenau). Übri-
gens: einer der Höhepunkte des Breite-
nauer Weihnachtsmarktes war die Ent-
hüllung eines aus dem original Pirnaer
Sandstein gefertigten Modells des Hetz-
dorfer Viadukts. 

Doch zurück zum Falkenauer Weih-
nachtsmarkt. Unser Heimatverein hatte
sich gründlich vorbereitet. Vor dem neu-
en Ortszentrum am Volkshaus und dem
Dorfladen war am 1. Adventssonntag für
Speis und Trank gesorgt, die Pyra-
mide wurde angeschoben und für
die Kleinen kam der Weihnachts-
mann. Was leider nicht mitspielte,
war das Wetter. Doch trotz teil-
weise peitschenden Regens be-
völkerten Viele den kleinen Weih-
nachtsmarkt und die Räume des
Seniorenvereins, in welchen Mit-
glieder des Heimatvereins ihr Kön-
nen beim Schnitzen und Klöppeln
zeigten. Freunde des Heimatver-
eins bastelten mit den Kindern
Weihnachtsdekorationen.   

Unserer Vereinsvorsitzenden Bär-
bel Schröder ist es ein aufrichtiges
Bedürfnis, sich auch an dieser
Stelle noch einmal bei den vielen
Falkenauer Bürgern und ihren Gäs-
ten zu bedanken, die die Organi-
satoren – bildlich gesprochen –

nicht im Regen stehen ließen und bei
bester Stimmung im Herzen Falkenaus
die Weihnachtszeit einläuteten.

Besonderer Dank aber gebührt allen Be-
teiligten und Mitwirkenden. Das waren
neben den vielen aktiven Mitgliedern un-
seres Heimatvereins vor allem das Team
und die Kinder aus unserer Kindertages-
stätte „Falkennest“, der Posaunenchor
und die Flöhaer Blasmusikanten, die für
die musikalische Unterhaltung für Groß
und Klein sorgten. Dank auch an die
Landbäckerei Forberger für die Bereit-
stellung der Weihnachtsstollen. Und
nicht zuletzt geht der Dank an die Mit-
glieder unseres Jugendclubs und die
Großfamilie um Martina und Martin Mül-
ler, die an allen Ecken und Enden mithal-
fen.

Und der Heimatverein Falkenau hatte
noch einen vorweihnachtlichen Höhe-
punkt in petto: Ein seit 21. November am
so genannten Rondell unterhalb der
Brücke über die Bahnlinie Chemnitz – Ol-
bernhau stehender und mit Granit aus
dem Leubsdorfer Steinbruch gefüllter
Gruben-Hunt wurde im Rahmen eines
vom Heimatverein organisierten kleinen
Programms durch Pfarrer Joachim Butter
geweiht. Über 60 Einwohner, Heimat-
und Bergbaufreunde, darunter auch der
Oberbürgermeister von Flöha, Volker Ho-
luscha, folgten der Zeremonie, mit der an
die tiefe Gläubigkeit der Bergleute in
längst vergangener Zeit erinnert wurde.
Der Bergbau-Hunt steht, allerdings nur
symbolisch, für ein fast vergessenes Ka-

pitel in der Geschichte Falkenaus: der
Tradition des Bergbaus, besonders des
Silberbergbaus, rund um das später vor
allem durch seine ehemalige markante
Baumwollspinnerei bekannt gewordene
„Textildorf“ Falkenau. Ausführlich wurde
darauf in der 1938 erschienenen „Ortsge-
schichte des Dorfes Falkenau“ von Her-
mann Seifert eingegangen. Ortsvorsteher
Martin Müller erinnerte daran. Die Veran-
staltung fand natürlich mit dem gemein-
samen Gesang des „Steigerliedes“ ihren
Abschluss.  

Vater des Ganzen und Organisator des
Gruben-Huntes ist Mike Glöckner, unge-
mein aktives Mitglied im hiesigen Hei-
matverein. Seit langem forscht er in sei-
ner Freizeit zum Bergbau im Falkenauer
Gebiet. Vor allem im Zechengrund am
westlichen Rand des Oederaner Waldes
wurde zwischen 1562 und 1842 mit
Unterbrechungen Silbererz gefördert, er-
tragreich allerdings nur bis zu einer er-
sten Aufgabe des Betriebes im Jahr
1616. Mit den vor allem in seiner Blüte-
zeit zwischen 1562 und 1616 geförderten
244,3 Kilogramm Silber schaffte es das
Silbererz-Bergbaugebiet bei Falkenau
sogar auf eine Übersichtskarte der
gegenwärtig im sächsischen und böhmi-
schen Erzgebirge gezeigten Wanderaus-
stellung „Silberrausch und Bergge-
schrey“ – neben solch berühmten erzge-
birgischen Bergstädten, wie Freiberg,
Annaberg, Marienberg, Schneeberg und
St. Joachimsthal!

(Text/Foto: H. Weiske) p

Die Adventszeit wurde in Falkenau gebührend begangen

Der Heimatverein des Ortsteils sagt „danke!“
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Wer sich mit dieser Frage noch auseinan-
der setzen muss, sollte einmal in Haini-
chen vorbeischauen. Der Kostümverleih
des Mittelsächsischen Kultursommers
bietet eine große Auswahl an verschiede-
nen Verkleidungsmöglichkeiten von der
Historie bis zu Gegenwart.

Wem das noch nicht ausgefallen genug
ist, der sollte sich einmal in der Märchen-
abteilung umschauen. Zwischen Rot-
käppchen und Frau Holle gibt es noch
viele Schätze zu entdecken. Auch die
kleinen Faschingsliebhaber können sich
als Prinzessinnen und Ritter in Schale
werfen.

Ursprünglich wurden die Kostüme für die
Veranstaltungen in der Festivalsaison von
den Damen der hauseigenen Schneiderei
kreiert, die ihren Kunden auch mit fach-
männischer Beratung beiseite stehen
können. Mittlerweile beherbergen fünf
Räume die über 3.500 Kleidungsstücke.

Öffnungszeiten:
Mo – Mi 7.00 – 15.00 Uhr,
Do 7.00 – 17.00 Uhr,
Fr 7.00 – 12.00 Uhr

Mehr Informationen unter
www.mittelsachsen.de oder
Tel. 037207 651240. p

Noch kein Kostüm für die Faschingssaison?

Fr 15.01.2016 – 19 Uhr
Glück – Le Bonheur –
Schauspiel von Eric Assous
Eintritt 15€

Sa 16.01.2016 – 19 Uhr
Glück – Le Bonheur –
Schauspiel von Eric Assous
Eintritt 15€

Fr 22.01.2016 – 19 Uhr
„Früher war die Zukunft auch besser“ –
Karl Valentin Abend 
Eintritt 15€

Sa 23.01.2016 – 19 Uhr
„Früher war die Zukunft auch besser“ –
Karl Valentin Abend 
Eintritt 15€

Fr 29.01.2016 – 19 Uhr
„Früher war die Zukunft auch besser“ –
Karl Valentin Abend 
Eintritt 15€

Sa 30.01.2016 – 19 Uhr
„Früher war die Zukunft auch besser“ –
Karl Valentin Abend 
Eintritt 15€

Tel.: 037291 69254
E-mail:
info@schlosstheater-augustusburg.de
www.schlosstheater-augustusburg p

Schlosstheater Augustusburg
Spielplan Januar 2016

Traurig und niedergeschlagen hatte das
Dankeschön die große Stadt verlassen,
niemand brauchte es mehr, keiner wollte
dieses schöne, freundliche Wort in den
Mund nehmen. Früher, als sich die Men-
schen noch an kleinen, einfachen Din-
gen, die sie als Geschenk bekamen oder
erwerben konnten erfreuten, sagten sie
oft „Dankeschön“ oder auch nur „Dan-
ke“. Das erfreute das Herz des Danke-
schöns und es wohnte gern bei den
Menschen – und dort wo es zu Hause
war herrschte Zufriedenheit und Glück.
Doch je wohlhabender die Menschen
wurden, desto mehr vergaßen sie das
Dankeschön. Sie verbannten das schö-
ne, wohlklingende Wort aus ihrem
Sprachgebrauch und strichen es aus ih-
ren schlauen Nachschlagewerken. Wenn
sie mal etwas geschenkt bekamen, be-
maßen sie es sofort nach ihrem Wert und
über ihre Lippen kam dann mitunter ein

fremdländisches „Okay“, „Merci“ oder
auch „Is gut“. Niemand lächelte mehr.
Überall herrschte ein Hasten und Eilen.
Gleichgültig gingen die Erwachsenen an
den fröhlich spielenden Kindern am
Springbrunnen und den schönen, bunten
Blumenrabatten vorüber.

Nachdem das Dankeschön die Stadt auf
dem Landwege um einiges hinter sich
gelassen hatte, kam ihm ein kleiner Jun-
ge entgegen. Der Junge fragte: „ Wer bist
du und warum bist du so traurig?“ Da
nannte das Dankeschön seinen Namen
und entgegnete niedergeschlagen: „Ach,
weißt du, die Menschen in der großen
Stadt sind so undankbar geworden, sie
können sich an nichts mehr freuen, ich
bin ihnen lästig geworden und sie brau-
chen mich nicht mehr.“ Da sagte der Jun-
ge zu dem Dankeschön: „Komm doch
mit zu uns. Meine Mama sitzt dort auf der

Bank am Wiesenrand und meine kleine
Schwester pflückt Blumen.“
Da bemerkte das Dankeschön, wie das
kleine Mädchen der Mutter einen schö-
nen Strauß Wiesenblumen überreichte:
„Bitte Mama, für dich.“ „Dankeschön,
mein Schatz“ erwiderte die Mutter und
ihr Gesicht strahlte Güte und Freundlich-
keit aus. Die Mutter nahm einen Teil der
Blumen und flocht dem Mädchen einen
Kranz, den sie ihm auf das dunkelblond
gelockte Köpfchen setzte. Jauchzend
sprang das Kind umher: „Oh wie schön,
danke Mama, ich hab dich lieb.“

Da freute sich das Dankeschön und be-
schloss bei den Menschen, denen es
noch etwas bedeutete, zu bleiben. Es be-
lohnte sie mit Glück, Zufriedenheit und
einem fröhlichen Herzen.

Dietmar Wildner p

Das Dankeschön

– Kurzgeschichte –

SCHLOSS
THEATER
AUGUSTUSBURG



STADTKURIER FLÖHA – Amts- und Mitteilungsblatt der Stadt Flöha – NICHTAMTLICHER TEIL

Nr. 01/2016 Seite 15

Auch in diesem Jahr haben wir für die
Winterferien wieder drei interessante the-
matische Ferienlager vorbereitet. Ich
würde mich freuen, wenn die Möglichkeit
bestünde, Ihre Leser bzw. deren Kinder in
einem kurzen Artikel über unser Angebot
zu informieren. Es wäre schön, wenn
wieder möglichst viele Kinder interessan-
te Tage in unserem Schullandheim ver-
bringen könnten.

Übrigens: Bei unseren Schullandheimen
handelt es sich um eine gemeinnützige
Einrichtungen der freien Jugendhilfe!

Thema: „Die Minions sind los“
Termin/Ort:
7. – 13. Februar 2016
SLH „Schönsicht“ Netzschkau
ca. 6 – 13 Jahre, 159,- €
Programm:
Erlebt eine Ferienwoche rund um die
gelb-blauen Wichte u.a. mit Raketenmo-
dellbau, „Banana-Party“, Bau einer Mi-
nionlaterne, Filmabend, Besuch der Dt.
Raumfahrtausstellung in Morgenröthe-

Rautenkranz, Badespaß im Erlebnisbad
in Schöneck, beleuchteter Rodelhang am
Schullandheim, Fackelwanderung, ...

Thema: „Krimicamp – Den Tätern auf
der Spur“
Termin/Ort:
14. – 20. Februar 2016
SLH „Am Schäferstein“ Limbach/V.
ca. 10 – 15 Jahre, 159,- €
Programm:
Vielfältige Aktivitäten zum Thema Krimi
und Detektive, u.a. Geheimschriften,
Schnitzeljagd, Spurensuche, Detektiv-
prüfung, Filmabend, Schlittschuhlaufen
auf der Kunsteisbahn in Greiz, Badespaß
im Erlebnisbad in Werdau, beleuchteter
Rodelhang am Schullandheim, Fackel-
wanderung, ... 

Thema: „Kreativcamp im Vogtland“
Termin/Ort:
14. – 20. Februar 2016
SLH „Am Schäferstein“ Limbach/V.
ca. 8 – 15 Jahre, 159,- €

Programm:
Vielfältige kreative Workshops zum Ge-
stalten von Bildern, Collagen, Comics
und Skulpturen, Tagesausflug zum
Schlittschuhlaufen auf der Kunsteisbahn
in Greiz und Badespaß im Erlebnisbad in
Werdau, beleuchteter Rodelhang am
Schullandheim, Fackelwanderung, ...

Teilnehmerpreis:
Inkl. Übernachtung, Vollverpflegung,
komplettes Aufenthaltsprogramm und
Betreuung durch ausgebildete Jugend-
gruppenleiter (bei individueller An- und
Abreise)

Anmeldung und weitere Informationen:
direkt im Schullandheim per Telefon
03765 - 305569
Internet: www.schullandheime-vogtland.de
E-Mail: ferienlager@awovogtland.de

Michael Schwan
Leiter der AWO-Schullandheime
im Vogtland p

Langeweile in den Winterferien muss nicht sein! 

Freie Plätze für Ferienlager in den AWO-Schullandheimen im Vogtland

Am 4. Dezember gab es in der Begeg-
nungsstätte der Volkssolidarität in der
Augustusburger Straße 86 eine große
Weihnachtsüberraschung. Vertreter von
enviaM und MITGAS übergaben der Ein-
richtung einen Spendenscheck in Höhe
von 1000 Euro. 

Übergeben wurde die Spende von Mari-
tha Dittmer, Geschäftsführerin der KBE
und Repräsentantin für Kommunal- und
Landespolitik der enviaM. Sie hob dabei
das soziale Engagement der Volkssolida-
rität hervor, das den Verein seit nunmehr
70 Jahren auszeichnet.

Angela Gronwaldt, Geschäftsführerin der
Volkssolidarität in Flöha, betonte, dass
auch diesmal die Spendengelder wieder
einem sozialen Zweck zugutekommen.
Geplant ist, eine Weihnachtsfeier für so-
zial Benachteiligte und Alleinstehende zu
organisieren.

Schon seit Jahren ist es bei enviaM und
MITGAS gute Tradition, soziale Einrich-
tungen und Vereine im Landkreis Mittel-
sachsen zu unterstützen. Insgesamt wer-
den in diesem Jahr 3500 Euro vergeben.

p

Bescherung bei der Volkssolidarität

enviaM und MITGAS spenden für soziale Zwecke

In Anwesenheit von Oberbürgermeister Volker Holuscha (links) übergibt Frau Maritha Dittmer
(Mitte) den Spendenscheck an Frau Angela Gronwaldt. Foto: rs.
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Wir gratulieren 
allen Geburtstagskindern 

im Monat Januar

zum 70. Geburtstag

Herrn Gunter Finke Frau Martina Schmidt
Frau Heidrun Rohde Frau Maria Münzner
Frau Sonja Gries Frau Marlies Malkrab

Frau Marion Fuchs

zum 75. Geburtstag

Frau Raissa Mosebach Herrn Gerhard Jaekel
Frau Brigitte Belunek Frau Monika Eckert
Herrn Helmut Kranz Frau Magdalena Wittig
Herrn Dietmar Petzold Frau Margot Neumann

Frau Erika Reich Herrn Wilfried Brunner
Herrn Jürgen Beck Herrn Siegfried Hommel
Herrn Horst Lange Frau Gudrun Erika Döhn

zum 80. Geburtstag

Frau Helga Schubert Herrn Helmut Borowski
Frau Ursula Tonder Herrn Klaus Streubel

Herrn Werner Hähnel, Frau Jenny Bernhardt
OT Falkenau Frau Elisabeth Rau, 

Frau Christa Gärtner OT Falkenau
Frau Roswitha Horn Frau Erika Pittl
Herrn Werner Schulze, Frau Sieglinde Walther

OT Falkenau Frau Christiana Stinsky

zum 85. Geburtstag

Herrn Siegmund Czarniak Frau Gertraude Goebel
Frau Annelies Lange Frau Thea Reichl

Frau Waltraude Gehmlich Frau Ingeburg Kühnhold
Herrn Werner Hertwig, OT Falkenau

zum 90. Geburtstag

Frau Elly Schneider Frau Elli Ingeborg Jethon
Frau Johanna Braune

Bitte beachten Sie folgenden Hinweis:

Geänderte Übermittlung von Jubiläen seit 01.11.2015 
§ 50 Bundesmeldegesetz

Auszug:
Altersjubiläen im Sinne des Satzes 1 sind der 70. Ge-
burtstag, jeder fünfte weitere Geburtstag und ab dem
100. Geburtstag jeder folgende Geburtstag; Ehejubi-
läen sind das 50. und jedes folgende Ehejubiläum.
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Samstag, dem 30.01.2016, 
von 10:00 – 13:00 Uhr

(Augustusburger Straße 79/81; 09557 Flöha)

Es erwartet Sie u.a.:
– Schulhausführungen
– Präsentation unserer Sport- und Ganztagsangebote sowie

unserer Arbeitsgemeinschaften
– Informationen zu den Neigungs- und Vertiefungskursen
– Schülercafé & Schülerfirma „MegaSnack GmbH“
– chemische und physikalische Experimente, Basteln, Schul-

sanitätsdienst und vieles mehr
– käuflich erwerben können Sie u. a. unsere Schul-T-Shirts,

Postkarten sowie die neue Ausgabe der Schülerzeitung

Über Ihren Besuch freuen wir uns sehr!

Die Schulleitung, die Lehrer, die Schüler der Oberschule Flöha-
Plaue

Weitere Informationen finden Sie ab Januar 2016 auf unserer
Homepage unter www.oberschule-floeha.de p

Tag der offenen Tür in der Oberschule
Flöha-Plaue

Wir laden ein!

Werbung
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20. Januar 2016, 9.00 Uhr
„Die Olchis –
Wenn der Babysitter kommt“
Nie wieder Gemüsesuppe!
Ein ungewöhnlicher Abend für die Olchi-
Kinder. Die Olchi-Eltern müssen zu einer
Versammlung und damit die Olchi-Kinder
nicht alleine sind, haben sie eine Babysit-
terin bestellt.
Doch niemand hat Frau Pfifferling vorher
erzählt, dass Olchi-Kinder ganz anders
als andere Kinder sind...
Lesung für Kinder ab 4 Jahren.

3. Februar 2016, 9.30 Uhr
„Babyschnuller und Bücherbär“
Treff für Eltern mit Babys und Kleinstkin-
dern bis 3 Jahren, zum gemeinsamen
„Bücher-Entdecken“ und Spielen.

Winterferien in der
Stadtbibliothek Flöha
8. Februar 2016, 10.00 Uhr
Kreativ-Treff
Wir basteln für Fasching – Gipsfinger
Bastelbeitrag: 2.00 Euro

10. Februar 2016, 9.00 Uhr
„Mini wird zum Meier“
Mini geht gerne in die Schule, aber sie

ginge noch viel lieber, würde Cornelia sie
nicht immer „lange Latte“ nennen. Wo
doch ihr Klassenkamerad Mier ebenso
groß und dünn ist wie Mini! Aber über
den spottet Cornelia nie – weil sie näm-
lich in ihn verliebt ist. Das große Kostüm-
fest bring Mini auf eine Idee, wie man
Cornelia ein für allemal den Mund stop-
fen könnte. Sie organisiert einen Kostüm-
tausch – und schwupps ist Mini zum
Meier geworden...
Eine Faschingsgeschichte.
Eintritt: 0.50 Euro

11. Februar 2016, 10.00 Uhr
Vitamine für den Winter
Kräuter selbst gezogen  (im Blumentopf)
Eintritt: 2.00 Euro

15. Februar 2016, 10.00 Uhr
Kreativ-Treff
Basteln für den Frühling 
Aus Filzwolle gestalten wir Figuren oder
Blüten
Bastelbeitrag: 2.00 Euro

17. Februar 2016, 10.00 Uhr
Filmveranstaltung mit dem
Sächsischen Kinder- und Jugendfilm-
dienst e.V.

Eintritt: 2.00 Euro

18. Februar 2016, 10.00 Uhr
Kreativ-Treff
Basteln für Ostern
Flechten eines Osterkorbes mit einem
Boden aus Holz
Bastelbeitrag: 2.00 Euro

Änderungen vorbehalten!
Gruppen bitte anmelden unter:
0173 / 9492211 (Frau Deierlein)

Stadtbibliothek Flöha
Claußstr. 3
09557 Flöha
Tel.: 03726 / 2438
Fax: 03726 / 788 239
Mail: bibliothek_floeha@web.de
Bibliothek-online unter www.floeha.de

p

Stadtbibliothek Flöha aktuell

13.01.16
Senioren: Tanz ins neue Jahr im Klub 
13.01.16
FFW: Neujahrsempfang ab 17 Uhr im
neuen Gerätehaus (Wiesenstraße)
Januar
Skiclub: Skihangfest wird je nach Wetter-
lage kurzfristig festgelegt!
Februar
Eventuell in den Winterferien!
10.02.16
Senioren: Faschingsveranstaltung im
Klub
16.03.16
Senioren: Osterfeier im Klub
19.03.16
Musikfest des Blasorchesters ab 15.30
Uhr in der Turnhalle
27.03.16
Ostern – Bewirtung auf dem Hetzdorfer
Viadukt (entspr. Wetterlage)
28.03.16
Bekanntgabe von Aktivitäten erfolgt
kurzfristig an beiden Tagen
13.04.16
Senioren: Frühjahrsfest im Klub
April 16
FFW: Unterstützung Frühlingsfest im Kin-
derferienhof
01.05.16
Maibaumsetzen ab 10 Uhr am Volkshaus
ab 14 Uhr Kinderfest im Kinderferienhof
Ab 18 Uhr ist ein Maientanz hinter dem

Volkshaus geplant (gesonderte Einla-
dung) Heimatverein unter aktiver Mitwir-
kung durch die FFW
05.05.16
Himmelfahrt – Bewirtung auf dem Hetz-
dorfer Viadukt ab 10 Uhr
15.05.16
Pfingsten – Die Breitenauer Musikanten
auf dem Viadukt und Bewirtung ab 10
Uhr
16.05.16
Pfingsten-Bewirtung auf dem Hetzdorfer
Viadukt ab 10 Uhr mit Disco
18.05.16
Senioren: Schmetterlingsfest im Klub
04.06.16
10. Bergcrosslauf ab 15 Uhr auf dem
Sportplatz
10.06.16
130 Jahre FFW Falkenau und Einweihung
des neuen Gerätehauses
12.06.16
Wiesenstraße mit Festzelt auf der Fest-
wiese
22.06.16
Senioren: Erdbeerfest im Klub
02.07.16
Freibad: Badfest
20.07.16
Senioren: Blumenfest im Klub
17.08.16
Senioren: Grillfest
Anfang September

Sommertheater im Freibad
Oktober
FFW: Unterstützung Kartoffelfest im Kin-
derferienhof
14.09.16
Senioren: Drachenfest im Klub
12.10.16
Senioren: Schlachtfest im Klub
09.11.16
Senioren: Weinfest im Klub
11.11.16
Martinsspiel ab 17.30 Uhr in der Kirche
und Umzug 18 Uhr ab Kirche
Unterstützung durch die FFW – Ab-
schluss in der Kindertagesstätte
27.11.16
Heimatverein: Pyramidenfest am Volks-
haus 
ab 14 Uhr mit Basteln, Posaunenchor,
Singen mit den Kita-Kindern und Blasor-
chester
14.12.16
Senioren: Weihnachtsfeier im Klub
15.12.16
Senioren: Weihnachtsfeier im Klub

Die Veranstaltungen des Seniorenverei-
nes finden jeweils Mittwoch ab 14 Uhr im
Klub statt.

M. Müller
Ortsvorsteher p

Veranstaltungskalender des Ortsteils Falkenau für das Jahr 2016
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Werbung

Der „FC Bingo“, die Flöhaer Vertretung
um Trainer Holger Schubert und „Team-
manager“ Ralf Oettel, hat am 28. Dezem-
ber 2015 die jüngste Auflage des traditio-
nellen Hallenfußballturniers des VfB Flö-
ha gewonnen. Der Truppe, in der durch-
weg gestandene Fußballindividualisten
mitmischten, gelang zugleich die Titel-
verteidigung.

Sicher war sich Holger Schubert vor der
ersten Partie jedoch nicht, ob erneut der
große Triumph gelingen könnte. „Die an-

deren Mannschaften können auch mit
dem Ball umgehen, wir sind also gefor-
dert“, sagte der Flöhaer Fußballstratege,
dem es allerdings gelang, seine Spieler
auf den Punkt richtig einzustellen. Sein
Team setzte sich in der Endabrechnung
vor den punktgleichen „Reichsbahnfel-
der Jungs“ um Handballer Ronny Butze
und Ex-CFC-Torhüter Stefan Schmidt
dank der um einen Treffer besseren Tor-
differenz durch. Auf dem dritten Rang
folgte das Team „Flöhaer Allerlei“ um
Chef Matthias Nagel vor der „LPG Rote

Rübe“, den „Rosenheim-Cops“ sowie
dem VfB Flöha. Eine Mannschaft war in
Trikots des Chemnitzer FC angetreten.
„ich musste mich da ganz schön rein-
quälen“, sagte ein Spieler, obwohl ihm
das Kleidungsstück scheinbar zwei
Nummern zu groß war. „Ich bin doch Fan
von Dynamo Dresden“, erklärte der Ak-
teur, der in Flöha als Unternehmer Hand-
werkerleistungen rund ums Haus anbie-
tet.

Insgesamt sechs Mannschaften gingen
beim Budenzauber an der Augustusbur-
ger Straße auf Torejagd, wobei die sich
die beteiligten Teams engagierten, aber
zugleich fast immer faire Kämpfe liefer-
ten. Einmal mehr blieben beim Hallen-
spektakel die Aktiven nicht unter sich,
denn zahlreiche Zuschauer verfolgten die
Spiele von der Traverse aus. Unter ihnen
befand sich auch Flöhas Oberbürger-
meister Volker Holuscha (Die Linke). „Ich
weiß, dass es das Turnier schon seit lan-
ger Zeit gibt und es längst ein beliebter
sportlicher Treff zum Jahresende gewor-
den ist“, sagte Holuscha. Er wolle sich
mit den Organisatoren Anfang 2016 zu-
sammensetzen. „Ich möchte, dass dieser
Wettbewerb auch künftig zwischen den
Feiertagen stattfindet. Aber dafür müs-
sen wir ein paar organisatorische Dinge
neu regeln“, kündigte das Stadtober-
haupt an.

(Text/Foto: K. Berger) p

„FC Bingo“ – Sieger beim Hallenfußballturnier

Am 30.1.16
von 9.00 – 11.00 Uhr
Gemeindehaus der Auferstehungskirche
(Zur Baumwolle 17)

„Die Kraft zum neuen Beginn“
Wir wollen gemeinsam frühstücken, Zeit
für Begegnung haben, ermutigende Wor-
te hören.

Jede Frau ist eingeladen! Bitte bringen
Sie Freunde und Bekannte mit!

Das Vorbereitungsteam p

Herzliche Einladung zum Frauenfrühstück
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Werbung

Erfolgreicher Sportler aus Falkenau

Bei acht Laufveranstaltungen in verschiedenen Regionen
Mittelsachsens ging es in diesem Jahr wieder um den Sieg
beim Laufcup der Sparkassen-Stiftung für Jugend und Sport.
Über 1.900 Laufsportbegeisterte waren bei der vierten Auflage
der Cup-Serie 2015 dabei. Die Erstplatzierten erhielten am
24. November 2015 in der Sparkasse Mittelsachsen ihre Ur-
kunden und Preise von den Stiftungsvorständen.

Thomas Schröder aus Falkenau hat in der Kategorie „Männer
16 bis 39 Jahre“ den 1. Platz erreicht. Herzlichen Glückwunsch
zu dieser hervorragenden Leistung.

Im nächsten Jahr startet der Laufcup der Sparkassen-Stiftung
in seine fünfte Saison. Bei diesen Läufen kann man wieder
Punkte sammeln: Drängberglauf in Leubsdorf, Oederaner Lauf-
tag, Lichtenberger Talsperrenlauf, Trimm-Trab ins Grüne in
Wechselburg, Falkenauer Bergcrosslauf, Zschopautallauf Erd-
mannsdorf, Freiberger Herbstlauf, Bräunsdorfer Wasserturm-
lauf und Crosslauf in Linda. 

www.sparkassenstiftungen-mittelsachsen.de 
www.SachseLauf.de p

Wie schon in den zurückliegenden Jahren waren am 30. De-
zember 2015 die Sternsinger in Flöha unterwegs. Auch die
Stadtverwaltung war wieder Ziel ihrer Spendenaktion. Oberbür-
germeister Volker Holuscha begrüßte die Sternsinger in seinem
Dienstzimmer. Mit einem kleinen Vortrag baten die Kinder um
Spenden für die diesjährige Aktion.

Das Thema „Respekt“ stand diesmal im Mittelpunkt der Stern-
singeraktion. In diesem Jahr möchten die Sternsinger darauf
aufmerksam machen, wie wichtig gegenseiter Respekt ist. Viel
zu oft werden Kinder und Jugendliche auf der ganzen Welt res-
pektlos behandelt – auch in Bolivien, dem diesjährigen Bei-
spielland. p

Auch Oberbürgermeister Volker Holuscha (r.) beteiligte sich mit einer
Spende an der diesjährigen Aktion der Sternsinger in Flöha.

Respekt für dich, für mich, für andere!

Sternsingeraktion in Flöha
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Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten 
der ev. – luth. Kirchen in unserer Stadt

Sonntag, 17. Januar
10.00 Uhr Gottesdienst in der Georgen-

kirche- Abschluß der Allianz
Gebetswoche, M. Trompelt

10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
und Kindergottesdienst in der
Kirche Falkenau, Pfr. Butter

Sonntag, 24. Januar
08.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

und Kindergottesdienst in der
Kirche Falkenau, Sup. Findei-
sen

10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
im Gemeindesaal der Aufer-
stehungskirche, Pfr. Butter

Dienstag, 26. Januar
09.00 Uhr Gottesdienst im Hochhaus,

Sup. Findeisen

Samstag, 30. Januar
17.00 Uhr Begegnungsgottesdienst in

der Georgenkirche mit
anschl. Imbiss, M. Trompelt

Sonntag, 31. Januar
08.30 Uhr Gottesdienst im Gemeinde-

saal der Auferstehungskirche,
Pfr. Meulenberg

09.00 Uhr Lobpreisgottesdienst mit
Abendmahl und Kindergot-
tesdienst in der Kirche Falke-
nau, Team

Sonntag, 7. Februar
09.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

und Kindergottesdienst in der

Kirche Falkenau, Pfr. Butter
09.00 Uhr Gottesdienst in der Georgen-

kirche
10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

im Gemeindesaal der Aufer-
stehungskirche,
beide Sup. Findeisen

Mittwoch, 10. Februar
19.00 Uhr Andacht zur Altarschliessung

in der Georgenkirche, Pfr.
Butter

Sonntag, 14. Februar
09.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

und Kindergottesdienst in der
Kirche Falkenau, Pfr. Butter

10.00 Uhr Familiengottesdienst in der
Georgenkirche, M. Trompelt p

Junge Autofahrer: Drei von vier Autos mit Mängeln

Junge Autofahrerinnen und Autofahrer
sind oft mit älteren Fahrzeugen unter-
wegs, die teilweise gravierende Sicher-
heitsmängel haben. Das zeigt erneut
die diesjährige Aktion SafetyCheck von
DEKRA, Verkehrswacht und Verkehrssi-
cherheitsrat. Die von den jungen Fahrern
vorgestellten Autos waren im Schnitt
11,9 Jahre alt, das heißt knapp drei Jah-
re älter als der Pkw-Gesamtbestand. Bei
knapp drei von vier Autos stellten die DE-
KRA Prüfingenieure Mängel fest. Rund
46 Prozent der deutschlandweit 16.000

untersuchten Fahrzeuge hatten Mängel
in den Bereichen Fahrwerk, Räder/Reifen
und Karosserie, 42 Prozent an Beleuch-
tung, Elektrik und Elektronik und 32 Pro-
zent an der Bremsanlage. Auch bei den
elektronischen Sicherheitssystemen ist
eine regelmäßige Kontrolle notwendig:
6,6 Prozent der ESP/ASR-Systeme, 2,5
Prozent der Airbags und 2,2 Prozent der
ABS mussten bemängelt werden. Diese
Mängelhäufung an den Autos junger Leu-
te kann auch Frank Koschela, Leiter der
DEKRA Niederlassung Chemnitz, nach

dem diesjährigen SafetyCheck für den
Einzugsbereich seiner Prüfstellen in
Chemnitz, Annaberg-Buchholz, Freiberg,
Döbeln und Geithain bestätigen. „Die
jungen Leute, die ihre Autos zum Safety-
Check bei uns vorgestellt haben sind auf
der sicheren Seite. Sie haben viele Tipps
und Hinweise erhalten, was an ihren
Fahrzeugen verändert bzw. dringend re-
pariert werden muss.

R. Westphal
DEKRA p

Seit der Einstellung des stationären Be-
triebs im Krankenhaus Rochlitz ist die
Klinik für Unfallchirurgie, Orthopädie und
Wirbelsäulenchirurgie inklusive des
Fachbereichs der Endoprothetik vorläufig
gänzlich am Standort Mittweida ansäs-
sig. Im Zuge dessen haben sich verän-
derte Sprechstundenzeiten für unsere
Patienten, sowohl für den Standort Mitt-
weida als auch für Rochlitz, ergeben.

Diese lauten wie folgt:

Montag 08:00 – 13:00 Uhr
Krankenhaus Mittweida
D-Arzt Sprechstunde sowie Indikations-
sprechstunde OA Dr. Lämmel

Dienstag 13:00 – 18:00 Uhr
Krankenhaus Rochlitz
Indikationssprechstunde OA Dr. Hauffe

Mittwoch 09:00 – 13:00 Uhr 
Krankenhaus Mittweida
Indikationssprechstunde OA Dr. Hauffe

Donnerstag 13:00 – 18:00 Uhr 
Krankenhaus Mittweida
D-Arzt-Sprechstunde sowie Indikations-
sprechstunde OA Dr. Lämmel

Wir bitten um telefonische Anmeldung
über die Rufnummer 03727/99 17 01 in
der Zeit von 07:00 bis 15:00 Uhr sowie
um Vorlage eines Überweisungsscheins.

Landkreis Mittweida 
Krankenhaus gGmbH p

Neue Sprechstundenzeiten der Klinik für Unfallchirurgie, Orthopädie 
und Wirbelsäulenchirurgie

Ab 1. Januar 2016 wird das Kindergeld
um monatlich 2 Euro erhöht. Rückwir-
kend zum Januar 2015 wurden die Kin-
dergeldbeträge in einem ersten Schritt
angehoben. Die jetzige Erhöhung bedeu-
tet, dass für das 1. und 2. Kind jeweils

190 Euro pro Monat Kindergeld gezahlt
werden, für das 3. Kind 196 Euro pro Mo-
nat. Ab dem 4. Kind wird das Kindergeld
auf jeweils 221 Euro pro Monat angeho-
ben. Die Auszahlungsbeträge werden
automatisch auf die neuen Beträge ange-

passt und ab Januar 2016 ausgezahlt.
Die Kindergeldberechtigten müssen sel-
ber dazu nichts mehr veranlassen. 

Bundesagentur für Arbeit
28.12.2015 p

Ab Januar 2016 wird das Kindergeld noch einmal erhöht
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Die nächste Ausgabe
erscheint am 

13. Februar 2016.
Redaktionsschluss ist der

21. Januar 2016.
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Werbung

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 

Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist außerhalb der Praxissprechzeiten über die
bundesweite Rufnummer 116 117 erreichbar. 
Für Notfallpatienten wie: akut Erkrankte, Unfallpatienten und Personen in lebens-
bedrohlichen Situationen: Telefon 112

Augenärztlicher Bereitschaftsdienst für den Landkreis Mittelsachsen
Informationen zur diensthabenden Augenarztpraxis erhalten Sie unter der Telefon-
nummer: 03727 19292

Dienstzeiten jeweils: 
Montag, Dienstag u. Donnerstag 19:00 Uhr – 07:00 Uhr
Mittwoch 14:00 Uhr – 07:00 Uhr
Freitag durchgängig bis Montag 14:00 Uhr – 07:00 Uhr

Für den augenärztlichen Bereitschaftsdienst gilt: Gesetzl. Feiertage, Brückentage
vom Vorabend 19:00 Uhr bis zum darauf folgenden Werktag 07:00 Uhr

Weitere Informationen oder Änderung finden Sie unter der Internetadresse:
www.kvs-sachsen.de

!

Kein Amtsblatt erhalten?

Kostenlose Exemplare gibt es immer
in der Stadtverwaltung Flöha, Öffent-
lichkeitsarbeit und im Bürgerbüro im
Ortsteil Falkenau.
Das aktuelle Amtsblatt finden Sie
auch im Internet unter www.floeha.de
im Bereich Rathaus online. Wir bitten
Sie, bei Zustellungsproblemen das
Verteilerunternehmen, die VBS Logis-
tik GmbH, Carolastraße 2, 09111
Chemnitz unter der Telefonnummer
0371/355991202 zu informieren.
Selbstverständlich nimmt auch die
Stadtverwaltung Flöha Ihre Hinweise
unter der Telefonnummer 791 110
entgegen.

Aktion „Spender werben Spender“ 
des DRK-Blutspendedienstes startet 

Der DRK-Blutspendedienst
Nord-Ost benötigt täglich
rund 2.250 Blutkonserven,
um die regionale Patienten-
versorgung mit Blutpräpa-
raten sicherzustellen. Dies

gelingt nur gemeinsam mit Blutspende-
rinnen und Spendern, die sich für die
Menschen in ihrer Region engagieren. Es
spenden jedoch nur circa 3% der Bevöl-
kerung regelmäßig Blut. Deshalb startet
der DRK-Blutspendedienst am 01. Fe-
bruar 2016 eine neue Aktion „Spender
werben Spender“. Die Aktion läuft bis
zum 31.12.2016.

Der Erfahrungsaustausch mit naheste-

henden oder befreundeten Blutspendern
kann vielen Menschen den Weg zu ers-
ten Blutspende erleichtern. Wer ist ein
besserer Botschafter der Blutspende als
derjenige, der selbst bereits durch sein
regelmäßiges Engagement als Blutspen-
der Leben rettet?

Machen Sie mit und retten Sie Leben!
Vielen Dank, Ihr DRK-Blutspendedienst

Die nächste Möglichkeit zur Blutspen-
de besteht:
am Mittwoch, den 03.02.2016,
zwischen 14:00 und 19:00 Uhr 
in der Feuerwehr Flöha,
Turnerstraße 13 p

am 1. Februar: Gewinnung von Erstpendern 
für DRK von großer Bedeutung
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